
 

 
 
 
 

 1 

Kontakt: 
Solarlux GmbH 
Industriepark 1 
49324 Melle 
T +49 5422 92710 
F +49 5422 9271200 
info@solarlux.com 
www.solarlux.com 
 

Presseinformation 
Melle, März 2020 

 

Mit der Umgebung verbunden 
Gläserne Pavillons auf dem Rheinboulevard 
 
Die Rheinuferseite in Deutz wurde lange als bedeutungslo-
seres Stadtgebiet vernachlässigt. Deshalb initiierte die 
Stadt Köln die Neugestaltung des Boulevards und schuf 
damit für die Besucher und Bürger einen ansprechenden 
Raum: Heute laden die Rheintreppen zum Verweilen ein 
und die großzügige Promenade lockt Spaziergänger an. 
Um die Attraktivität zusätzlich zu steigern, wurde ein Gast-
ronomiekonzept entwickelt. Zwei gläserne Pavillons vor 
dem Hyatt Regency Hotel bieten einen einmaligen Blick auf 
den Dom und das Altstadtpanorama. 
 
Der neu gestaltete Rheinboulevard ermöglicht seinen Besu-
chern, die Stadt aus einem anderen Blickwinkel zu genießen. 
Neben den großzügigen Treppen und der belebten Promenade 
fehlten allerdings Angebote wie Restaurants oder Kioske. Des-
halb haben Besitzer und Nutzer des Hyatt Regency Hotel das 
Architekturbüro Gatermann + Schossig damit beauftragt effizi-
ente gastronomische Strukturen am Rheinufer zu entwickeln, 
die eine hohe Aufenthaltsqualität bieten und einen Blick auf den 
Dom ermöglichen. Die Bearbeitung der Schnittstelle zwischen 
öffentlichem Rheinboulevard und dem Hotel war dabei eine 
besondere Herausforderung. Denn einerseits sollte das Bau-
projekt den repräsentativen Zugang des Fünf-Sterne-Hotels 
stärken. Andererseits sollte die Gastronomie trotzdem klar öf-
fentlich zum Rheinboulevard adressiert und für Besucher zu-
gänglich sein. In engem Dialog mit Bauherren und dem Stadt-
planungsamt als starker Partner und Unterstützer des Projektes 
ist ein begehbares Kunstprojekt entstanden, das als eine Er-
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weiterung der Promenade und seiner Treppen dient. Eine klare 
Formsprache ist die Grundlage zwei gläserner Pavillons, die 
das italienische Restaurant „Grissini“ und das Streetfood-Lokal 
„Sticky Fingers“ beherbergen. Mit einem reduzierten Design 
und einer besonderen Fassadengestaltung lenkt das Gebäu-
deensemble den Fokus auf den umgebenden Rheinboulevard.  
 
Gläserne Architektur 
Für die Gestaltung der Gebäudehülle initiierte die Architektin Dörte 
Gatermann einen Künstlerwettbewerb. Der Wiener Künstler Peter 
Kogler konnte alle Beteiligten, auch den Vorsitzenden des Gestal-
tungsbeirates der Stadt, mit seinem Entwurf überzeugen. Sein Kon-
zept projektiert mit einem oszillierend, dreidimensional wirkenden 
Ornament die abstrakte Spiegelung der Hohenzollernbrücke in der 
Wasseroberfläche auf die Pavillons. Diese sind mittels moderner digi-
taler Druckverfahren aufgebracht. Je Pavillon ziert die Arbeit von Pe-
ter Kogler drei gläserne Seitenwände und das geschlossene Metall-
dach. Letzteres hat als fünfte Fassade nicht nur eine große Bedeu-
tung für den Ausblick vom Hyatt Hotel und der Hohenzollernbrücke, 
sondern auch für das einheitlich graphische Erscheinungsbild der 
Pavillons. 
 
Als vierte Glasfassade bleibt die Rheinseite mit phantastischem Blick 
auf den Kölner Dom unbedruckt durchsichtig. Große Glasschiebetü-
ren lassen sich vollständig öffnen und verbinden den Restaurantbe-
reich nahtlos mit der Terrasse. Die bis zu 400 kg schweren und 
raumhohen Glaselemente erforderten besondere Kenntnis und Aus-
führungsqualität, denn sie sollten sich harmonisch in die Ornament-
fassade einfügen. Realisiert werden konnten jegliche Ansprüche mit 
dem Schiebefenster cero von Solarlux. Mit über 4,5 Metern Höhe und 
äußerst schlanken Profilansichten von 34 mm bietet es großzügige 
Ausblicke auf den Kölner Dom und das Rheinpanorama.  
 
Die über 22 Meter lange Glasfront wurde mit neun Scheiben ausge-
stattet – ein bewegliches und ein festes Element wechseln sich ab. 
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So können die Gasträume zum Rheinboulevard geöffnet werden und 
bieten den Besuchern gleich mehrere Eingänge. Eine fließende Ver-
bindung zwischen Innen- und Außenraum schafft die barrierefreie 
Bodenschiene, die neben anderen Aspekten ein entscheidendes Kri-
terium für die Architekten war, sich für das Schiebefenster von Solar-
lux zu entscheiden. Vor allem überzeugten aber die filigranen Profile 
bei den außergewöhnlich hohen Elementen, die mithilfe von unsicht-
baren Stahleinschüben möglich sind. Eine besondere Anforderung 
hatte der verantwortliche Büropartner Jan Rübenstrunk zusätzlich an 
die Einbindung des Schiebefensters in die Fassade: „Dank eines 
neuen Anschlusses, den Solarlux speziell für uns entwickelt hat, ge-
hen die Schiebefenster nahtlos in die Pfosten-Riegel-Fassade über 
und schließen ohne vertikalen Rahmen ab. So durchläuft die Glas-
fassade optisch alle vier Seiten und bildet ein einheitliches, stimmi-
ges Gesamtbild.“ 
 
Durchdachtes Gesamtprojekt 
Nicht nur die Bearbeitung der Schnittstelle zwischen öffentli-
chem Rheinboulevard und dem Hotel sowie die hohe Glasfas-
sade waren eine Herausforderung für die Architekten. Ebenfalls 
die Integration der erforderlichen Technik und aller spezifischen 
Restaurantbedürfnisse in eine reduzierte Formsprache forder-
ten eine durchdachte und kreative Lösung. So wurde der innere 
aussteifende Betonkern in die Raumkonzeption einbezogen. 
Die Lüftungs- und Küchentechnik fand innerhalb der Dachkon-
struktion Platz.  
 
Mit der Fertigstellung der Pavillons am Hyatt ist ein weiterer 
Baustein der rechtsrheinischen Kölner Stadtentwicklung ge-
schaffen, der mit seiner Nutzung und Gestaltung zur öffentli-
chen Aktivität der Stadt beiträgt. „Der Dreiklang aus Positionie-
rung, Freiraum und Öffnung in Richtung Boulevard verleiht dem 
Objekt eine besondere Note. Die gläserne, filigrane Architektur 
löst die Schwelle zwischen Innen- und Außenraum auf und 
erweitert damit den Boulevard. So kann jeder Bürger bei Pasta 
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oder Burger den einmaligen Blick auf den Rhein und den Köl-
ner Dom genießen,“  fasst Dörte Gatermann das einzigartige 
Projekt zusammen. Hinzu kommt, dass sich ein internationales 
Team aus ganz Europa mit der Planung beschäftigte. Planer 
aus London, Kopenhagen und Warschau kamen zusammen, 
um ein besonderes Erlebnis mit Licht, Interieur und Gebäude-
technik zu schaffen. 
 

www.solarlux.com 
 
Steckbrief 
Bauherr: Brandenburg Barrel Cologne Buy CO B.V. vetreten durch 
shore capital, London 
Nutzer: Hyatt-Regency, Köln 
Architekt: GATERMANN + SCHOSSIG Architekten 
Künstler: Peter Kogler, Wien 
Schiebefenster: Solarlux GmbH 
Fertigstellung: August 2018 

 
Solarlux GmbH, März 2020 – Abdruck frei – 5.793 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 
Um Zusendung von Belegen an die Pressestelle in Beckum wird gebeten. 
 
Über Solarlux GmbH  
Seit über 35 Jahren ist Solarlux Spezialist für bewegliche Fenster- und  
Fassadenlösungen aus einer Hand. Sämtliche Produkte – von Glas-Faltwänden, 
Schiebefenstern und Glasanbauten bis hin zu Balkonverglasungen und Vorhang-
fassaden – sind Eigenentwicklungen, die mit Leidenschaft und Präzision produ-
ziert werden und dem Qualitätsanspruch „Made in Germany“ entsprechen. Als 
partnerschaftlicher Begleiter bei der Planung und Umsetzung von Bauvorhaben 
ist das deutsche Familienunternehmen auf die umfassende Unterstützung von 
Architekten, Handwerksbetrieben und Bauherren spezialisiert. Dabei werden 
Sorgfalt und Erfindergeist gekonnt miteinander verbunden – immer mit dem Ziel 
vor Augen, für jedes noch so anspruchsvolle Projekt die optimale Lösung zu 
entwickeln. Gegründet von Herbert Holtgreife, wird das niedersächsische Unter-
nehmen mit Sitz in Melle bei Osnabrück in zweiter Generation von seinem Sohn 
Stefan Holtgreife geführt. In der Unternehmenszentrale am Solarlux Campus 
sowie in 45 Vertriebsstandorten weltweit wirken rund 850 Mitarbeiter am Erfolg 
mit. 
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Bildmaterial 
 

 
655_Hyatt_5_GATERMANN-SCHOSSIG: Die Glaspavillons bieten 
eine Anlaufstelle und steigern so die Attraktivität des Rheinboule-
vards. Bildnachweis: Annika Feuss 
 

655_Hyatt_03_GATERMANN-SCHOSSIG: Mit einem reduzierten 
Design und einer besonderen Fassadengestaltung lenkt das Gebäu-
deensemble den Fokus auf den umgebenden Rheinboulevard. 
Bildnachweis: Annika Feuss 
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Solarlux-cero-ref01585-054: Gelungenes Gesamtbild: Die Schiebe-
fenster gehen nahtlos in die Pfosten-Riegel-Fassade über. So durch-
läuft die Glasfassade harmonisch alle vier Seiten. 
Bildnachweis: Solarlux GmbH 
 

 
Solarlux-cero-ref01585-182: Die Schiebefenster der Rheinfassade 
verbinden innen und außen barrierefrei miteinander. 
Bildnachweis: Solarlux GmbH 
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Copyright Solarlux GmbH: Wir müssen darauf aufmerksam machen, dass wir für die zur Verfü-
gung gestellten Bilder lediglich eingeschränkte Nutzungsrechte besitzen und alle weitergehenden 
Rechte beim jeweiligen Fotografen liegen. Die Bilder können daher nur honorarfrei veröffentlicht 
werden, wenn sie eindeutig und ausdrücklich der Darstellung oder Bewerbung von Leistungen, 
Produkten oder Projekten des Unternehmens Solarlux GmbH und/oder ihrer Marke cero dienen. 
Jede andere Publikation bedarf der Genehmigung des jeweiligen Rechteinhabers/der jeweiligen 
Rechteinhaberin und ist in Absprache mit ihm/ihr zu vergüten. 
 

Solarlux-cero-ref01585-123: 
Die 4,5 Meter hohe cero bietet 
auch im Gastraum besondere 
Ausblicke auf den Kölner Dom. 
Bildnachweis: Solarlux GmbH 
 


